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y^wei neue Euploeen
Min IE. Fi*ti8i!ä4ci*r<'l*.

Salpinx leucostictos bangkaiensis nov. subspec.

Ein Exemplar einer Sal])inJ' von der In^c] IJanokai cnircinl

>ieli X) uun'allend von .SV///;/».r riiihl IJull. von Celehcs. dalj

ich (li(\'^o nnhedenklicli als Lokalmee zur j-avanisclien Icuro^iliclos

Gmelia ziehe.

Jhtiu/haiensis stinnnt in der GrOüe mit eelebiscdicn riahi

überein, tiiiiil aber \iel kleineic MeilMieli \i(>lelle Flecke auf den

Voi'dei'lliiaehi inid nur eine Submai'ginal-Pimktreihe. ^'on dieser

zweiul Jcnseiis der Zelhvand nach dem Costalrand zu eine llouen-

i'eilie \'(in \ier Subapicalfleckeu ab.

Aul' den Hinteillüiieln t'chlt oberseits die violette Flecken-

binde, welche riola schmückt, vollslündiü' Unlerseits erinnern

zwei Submariiinalieihcn kleiner weilk'r Tunkte cbenJalls an Icu-

cosliclos, w ähi'end riola mit liefblauen und i2,röl!eren Punkten

üczicrl ist.

Tvi)e im .Museum in Dresden. JUuiykdicniiia bildel ein

Millelglied z\vis(dien Iriicoslirloa der Sunda-Inseln und dei' reich

blaudecki^en Salpinx riola, und beweist. dalJ lelztei'e auch nur

als Sidtspecies V(in leiicoalidos zu bedaehten ist.

Macrcploea coius locupletior nov. subspec

Bildet eine intermediäi'e I'di'ui zwischen bräunlich Lii'lärbh'u

Macroplocei) der Surida-Inseln und den reich blauschillernden

Allen dc^ Papuauebietes. und nähert sich im Aussehen am meisten

Macroploca eidlioc Feld, von Arn. ^"(lrdel•llügel mit einer Mar-

ginaheihe rc'in weiber Punkte, einer Submarginajreihe hell \ ioleftei-.

AN'ciß gekernter .Makeln, welche bis irahe an SM reichen, einer

inneren, damit parallellaurenden Seiie von blauen, nur mit wenig

A\"eiß besetzten Flecke. Aul' der A'ordertlügel-rnterseite w ieder-

hoU sich die Öprenkehmg der Oberseile, wiid aber kleine'r und

Slftt. ciKiiiiiol. Zeil. IS'.IO.
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fast ganz rein weiß. Außerdem tritt noch eine ultracellulare

Reiiie von drei weißen Flecken ani", von denen die beiden oher^^len

interno-medianen sehr groß, ein diiller unter M. 3 selir klein

erscheint. Außensaum der Hinlerllügel seidig blau.

Vordertlngellünge 00 mm.

Tvpe von der Talaut-Insel Esang im Dresdner Museum,

und mir, gleich dei- vorigen, durch die Liebenswürdigkeit des

Herrn Dr. Heller zugänglich geworden. Die bisher bekannten

Macroploeen excl. der callilhoc Boisd. und a///<rf/-Semper-Grnpi)e

ließen sich vielleicht nach unten stehender Reihe einthcilen.

A. Mit seidig glän/cndem. ca. 1 cm breiten, sehr langem

Dui't fleck am Anal winket der Hinterflügel.

corus FahririKS. — Ceylon.

ronis phoehiis lUdl. — Assam. Ihitish-Hurma, Malay. Halbinsel.

Penang, Ker-Nicobar (Moore). Perak. Pahang. Singa-

pore, Deli. Sumatra (Coli. Frühst.)

roni^ parcllac Zinken-Sommer. — Palabuan. We.--t-Java.

(gi/llenliali Lucas: pliocbua Fi'uhst. — ISerliuer i^nlomol.

Zeitsch. 1S1»7. ]). 300).

t'onis pJiarrIcDa Klieil V- — IMiop. der Insel Nias. ]i. Ü). Fig. 1,

Taf. 1.

(phochus Kheil ,j sie!!)

roriis iincroiiesia Doherty. — pjigano. .1. A. S. of IJeng,

p. 19/20 1891.

corus ritrina Frnhstr. — Lower-Huvma.

ronts Jritcci Moore. — C'henla boon. Siam.

ronis gvaiidh Moore. — Patria unbekannt. Nach einer ^lit-

theilung des Herrn J. Weiss wahrscheinlich Celebes.

roriia hullcri Moore. — Sandakan, La\Aas (Februar) Nord-Porneo,

Bandjermasin (Süd-Borneo). Coli. Fruhstorfer.

(gndiitaiii Moore $).

conis salrini Staudinger. — Palawan (Jan. 1898 A\', Ddherly leg.)

C(»ll. Fruhstorl'er.

SIcIt. enloniol. Zril. Is'tM.
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conis celebica Frulistorler. — Nord-Celebes.

cormt locnpletior Fruhstorfer. — Esang-Talaut.

II. Ohne seidig glänzenden Analsaiim der Hinlerl'lügi'l.

phncnarota Sclmller. — Amlxiina (Aug. 1.S92, \\'. Doherlv leg.).

L'erani (Coli. Frühst.)

jiluii'iKircIa ücfhicirculiis IJutl. — Halniaheira. Aug.-Se|t(. (C'dll.

Frnhslorler). (Kleiner piuiktirl als pIiac/Kirclii).

])li(i('nfircl(i ciirirri Feld. — IJm-u.

Üjine neue I^arnassius-^^berration
vDii II. Fi*iili!>iloi*rei*«

Paniassius harclwicki Gray ab. afer Frühst.

In der Iris beselirieh irii pag. 147|148 im vorigen Jahre

eine Lokalrace des ungemein variablen und zierliehen Par-

tiassiiis liarihrichi und zwar eine rein ^veilJe Form ohne Roth

aiil" der Hinterflügel-Oberseite und mit sehr kleinen zusanimen-

gediiiekten Ocellen auf dieser.

Neueidings ging mir aus Daijeeling wieder eine Sendtmg

zu, welehe eine sehr abweichende Aberration mit ausgedehntem

glashellen, d- h. schuppenlosen Flügelaußensaum enthielt. leh

glaube diese Form als ab. afer hier beschreiben zu düi-rcn:

Oberseite: Aul" den Vorderflügeln ist das Roth jenseits der

Zelle bis auf eine geringe Sj)ur verschwunden, ebenso an der

SM, wo es durch einen grolien schwarzen Fleck ersetzt wird.

Auch die Hinterllügel zeigen am Costalrand nur eine dünne rothe

Linie, welclie breit schwarz umsäumt ist. Eine Reihe von \nn\'

l)lauen, durch ihre Oröße an charino Gray erinnernde Ocellen

zieht \()n den Radialen l)is zum Innenwinkel. Z\\ iselieii M I

und M 2 steht dann ein schwarzes Fleckchen, welches bei typischen

hardwicki groß und roth ist.

Stett, eutoniol. Zeil. IS'JO.
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